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Mitoatt (jum anïommenben 9teîruten : 2Ba8 Çeit bir reelle?"

9Uïrttt: #e, i fött mi neue bo à)li la j'reegfïuee^e !"
ÇffnMer: SBie töüür bie gfiueb,?" Stöuerin: SdS $a

idj nüb füge, bas 6&atb ifdjt nüb ba unb bo$ ïjab er gfeit, er »eH

fie benn oetcfiaufel"

8e&m: 9Bie tljfife be ©ad £etbö})fel ?" Stauer: ©edj§

gränfli!" Seljrer: 3a, mr djauft'8 ja aüet&albe um fünf!"
éditer: D, 3b,r djönneb mir miß. ei gränilt rneb, jaljle, i bi ja

au ju 6u i b'©d)uel g'gange!"

Äaufmatttt: 2Ba§, 3$t »eHt ein «Reuja^rSgefcfienf? 3tjr
lauft ja nie etroaê öon mit unb ©efdjente gibt man nur ben Ihm*
ben. #anS:, Slbet ©ie müffen aud; benïen, idj fiäit' Sud?

mandjmal etwas Sehlen lönnen unb i$ b,ab'3 nidjt getrau!"

Abwart (zum ankommenden Rekruten : Was heit dir welle?"

RekNlt: He. i sött mi neue da chli la z'wegflueche !"
Händler: Wie thüür die Chueh?" Bäuerin: Das cha

ich nüd säge, das Chalb ischt nüd da und doch häd er gscit. er well

sie denn verchaust!"

Lehrer: Wie thüür de Sack Herdovfel?" Bauer: Sechs

Fränkli!" Lehrer: Ja. mr chauft's ja allethalbe um fünf!"
Bauer: O, Ihr chönned mir wohl eS Fränkli meh zahle, i bi ja

au zu Eu i d'Schuel g'gange!"

Kaufmann: Was, Ihr wollt ein Neujahrsgeschenk? Ihr
kauft ja nie etwas von mir und Geschenke gibt man nur den Kunden.

Hans:, Aber Sie müssen auch denken, ich hätt' Euch

manchmal etwas stehlen können und ich Hab's nicht gethan!"


	[s.n.]

